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Wohn ge biet ist eine
Renn stre cke
Wes ter holz: Mehr als 30 km/h auf
dem Tacho / An woh ner haben Angst
um ihre Kin der

VON CA RO LA HUSSAK

Das 30er-Schild ist nicht zu übersehen. Dennoch
wird auf der Straße Horst gerast – in beide

Richtungen. Die Anwohner sind sauer und haben
Angst um die Sicherheit ihrer Kinder. Foto: Hussak

Wes ter holz – In Wes ter holz wird nicht nur zu
schnell ge fah ren, es wird teil wei se ge rast – und
das in einer 30er-Zone. Die An woh ner des



Schwal ben rings und der Stra ße Horst sind
mehr als auf ge bracht.

„Es leben 42 Kin der im Neu bau ge biet. Die Stra -
ßen sind für sie nicht si cher. Die Mut tis lau fen
stän dig hin ter her, aber so schnell kann man
mit un ter gar nicht re agie ren“, be klagt Anna Bu -
lach. So man cher An woh ner sei schon am
über le gen, das Grund stück kom plett ein zu zäu -
nen, damit die Kin der si cher spie len kön nen.
„Aber was ist, wenn sie grö ßer wer den und mit
dem Fahr rad fah ren wol len?“, fragt sich Bu lach.
Da sei das wa ckeln de Ge schirr in den Schrän -
ken noch das klei ne re Pro blem.

Es sind nicht nur Pkw, die deut lich zu schnell
fah ren und die Stra ße Horst als Ab kür zung zur
K 7 nut zen. Auch Tre cker fah ren keine 30 km/h.
Wäh rend der Mais ern te fah ren diese über
Horst eben falls Rich tung K 7 zur Bio gas an la ge.
Eine An woh ne rin hat 36 Tre cker in 20 Mi nu ten
ge zählt. Ihren Unmut haben die Wes ter hol zer
be reits ge gen über der Ge mein de deut lich ge -
macht. Pas siert sei bis lang aber nichts.

Die Ra se rei ist schlim mer ge wor den, seit die
Stra ße Horst vor zwei Jah ren sa niert wurde.
„An fangs hieß es, dass es min des tens drei Ver -
schwen kun gen oder Ver kehrs in seln geben soll.
Nicht eine Ein zi ge wurde bis heute ge baut“,
mo nie ren Bu lach und ihre Mit strei ter. Ver mut -
lich hät ten sich Land wir te da ge gen aus ge spro -



chen, weil sie mit ihren Tre ckern und An hän -
gern Schwie rig kei ten haben, diese zu um fah -
ren. „Land wir te schei nen eine große Lobby zu
haben“, sind sich die An woh ner si cher.
Das sieht We sen dorfs Bür ger meis ter Hol ger
Schulz ähn lich. „Die bau li chen Maß nah men
wur den da mals im Bau aus schuss be ra ten. Es
wurde mehr heit lich ab ge lehnt, dass Fahr bahn -
schwel len, Ver schwen kun gen oder Ähn li ches
ge baut wer den. Ich habe da mals dar auf be -
stan den, dass das pro to kol liert wird. Es gibt
eine Lobby für Land wir te, das ist auch ganz klar
eine Er schwer nis“, weiß Schulz. Ein ähn li ches
Pro blem sieht er auch am De moor weg in We -
sen dorf, der sa niert wird: „Dort sind eben falls
keine Ver kehrs be ru hi gun gen vor ge se hen.“

In zwi schen haben die An woh ner des Schwal -
ben rings und Horst Un ter schrif ten aus 39
Haus hal ten ge sam melt, die sie nun der Ge -
mein de über rei chen wol len. „Das würde mir
sehr ent ge gen kom men. Dann habe ich auch
etwas in der Hand“, sagt Schulz im Ge spräch
mit dem IK. Er möch te das Thema noch ein mal
im Bau aus schuss und im Ver wal tungs aus -
schuss auf die Agen da brin gen.

Die Bür ger sind in zwi schen rat los. „Es hieß, hier
ent steht ein Bau ge biet, das fa mi li en freund lich
ist und wo Kin der si cher auf wach sen kön nen.
Aber das Ge gen teil ist der Fall“, weiß Bu lach.



Haus tie re wie Hunde oder Kat zen mag man
sich schon gar nicht mehr an schaff en, weil
diese über fah ren wer den. „Wir brau chen Hilfe
und Un ter stüt zung“, for dern die An woh ner.
Eine An woh ne rin hatte sich ver gan ge ne Woche
an die Po li zei ge wandt, ob man nicht ein Tem -
po mess ge rät auf stel len könn te. Aber auch das
sei ab ge lehnt wor den. So man cher An woh ner
ist in zwi schen so weit, sei nen Pkw auf der Stra -
ße zu par ken, damit ab ge bremst wer den muss.
Aber eine wirk li che Lö sung ist das auch nicht.


